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Montage- und 
Bedienungsanleitung
Bioofen mit externer Steuerung 9 KW

Kontroll-Nummer:

Es handelt sich um eine Allgemeine Aufbauanleitung, die Technischen Daten die in dem Paket des Hauses 
beigefügt sind, sind maßgeblich zu verwenden. Produktvideos fi nden Sie unter: www.fi nnhaus.de/videos.html
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Lieber Kunde,

mit diesem Gartenhaus haben Sie sich für ein 
Qualitätsprodukt aus dem Hause Wolff Finnhaus 
Vertrieb entschieden, und damit eine gute Wahl 
getroffen. Diese Montageanleitung soll Sie beim Aufbau 
des Bausatzes unterstützen und bei dem einen oder 
anderen „kniffeligen“ Detail mit gutem Rat und Tipps 
weiterhelfen.

Jedem Bausatz liegen individuelle 
Ansichtszeichnungen/Technische Daten bei,  
aus denen Sie die jeweiligen Maße und Positionen 
der Türen, Fenster, sowie die Einbauhöhen der 
Fenster entnehmen können.

Da auch wir Praktiker sind, werden wir Ihnen lange 
Texte ersparen, und uns auf das Notwendigste konzen-
trieren. 
Sie werden im Lieferpaket ausreichend Schraub-und 
Befestigungsmaterial finden, dessen 
Auswahl sich nach dem jeweiligen Bedarf selbst erklärt.
Folgendes Werkzeug wird benötigt:

• Wasserwaage  • Bohrmaschine
• Hammer   • Akkuschrauber
• Gummihammer  • versch. Bitspitzen
• Schlagklotz   • Holzbohrer
• Zange  •  Teppichmesser mit
• Maßband     Hakenklinge
• Zollstock   • Stichsäge
    • evtl. Handkreissäge/Kappsäge

Bitte bewahren Sie die mitgelieferten Schriftstücke gut auf.

Fotografieren Sie oder schneiden Sie alle Aufkleber am 
Paket aus. Darauf sind alle wichtigen Informationen, die 
eventuell später für Rückfragen benötigt werden.

Bauliche Voraussetzungen:
Für die Standfestigkeit und Haltbarkeit Ihres Hauses ist 
ein fachgerechtes Fundament von großer Wichtigkeit. 
Eine einwandfreie Montage des Hauses wird nur durch 
ein absolut waagerechtes und tragfähiges Funda-
ment gewährleistet.

Bei Fragen zum Fundament, das für den Untergrund 
Ihres Hauses notwendig ist, wenden Sie sich vorzugs-
weise an einen örtlichen Fachmann, der mit den für Ihre 
Region typischen Bodenstrukturen vertraut ist.

Verdichtetes Schotterbett mit Gehwegplatten als 
Minimaluntergrund für die Errichtung eines Hauses.

Viel Spaß beim Aufbau wünscht Ihnen das
Wolff-Team.

Montageanleitung

Beispiel
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Allgemeines
Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde, vor Anschluss und 

Inbetriebnahme die Gebrauchsanweisung aufmerksam durchlesen um etwaige 

Schäden zu vermeiden. 

Wichtige Sicherheitshinweise.
•  Der Sauna-Heizer ist als Teilgerät eigenständig und  
 entspricht ohne passender Steuerung nicht vollumfäng-
 lich den normativen Anforderungen.
•  Der Sauna-Heizer darf nur an eine geprüfte Sauna-

steuerung mit einem Schutztemperaturbegrenzer von 
140°C angeschlossen und betrieben werden, ansons-
ten besteht erhebliche Brandgefahr.

•  Der Einbau des Sauna-Heizer darf nur durch eine 
sachkundige Elektrofachkraft erfolgen, wobei die EN 
60335-2-53 sowie örtliche Installations- und Brand-
schutzmaßnahmen zu beachten sind.

•  Der Sauna-Heizer ist nur zum privaten Hausgebrauch, 
eine Fernsteuerung ist nicht zulässig, kein verdeck-
ter Einbau. Nur geprüfte Steuerungen mit einem 
Schutztemperaturbegrenzer (140°C) nach EN 60335-2-
53 verwenden.

•  Für die Nutzung des Saunaofens muss eine nach EN 
60335-2-53 geprüfte Steuerung verwendet werden, die 
Steuerung muss mindestens folgende Anforderungen 
erfüllen:

•  Die Steuerung muss die Saunakabinentemperatur auf 
135°C begrenzen. Ein diesen Anforderungen entspre-
chender Schutztemperaturbegrenzer muss in der ver-
wendeten Saunasteuerung integriert sein, ansonsten 
besteht erhebliche Brandgefahr.

•  In dieser Steuerung muss eine Zeitschaltuhr integriert 
sein, welche den Betriebszeitraum auf maximal 6 h 
begrenzt, wobei ein selbsttätiger Wiederanlauf nicht 
zulässig ist.

•  Bei Sauna-Heizern mit integriertem zusätzlichen Ver-
dampfer darf nur eine geprüfte Saunasteuerung nach 
EN 60335-2-53 die auch eine Regelung der Feuchte 
beinhaltet verwendet werden.

• Saunaofen zum privaten Hausgebrauch, Fernsteu-
 erung ist nicht zulässig, kein verdeckter Einbau, nur  
 geeignete Steuergeräte mit Schutztemperaturbegren- 
 zer nach Herstellerangabe verwenden.
•  Die Montage und der elektrische Anschluss der Sau-

na-Einrichtung und anderer elektrischer Betriebsmittel 
dürfen nur durch einen zugelassenen Elektro-Fach-
mann erfolgen. (außer Plag + Play)

•  Zu beachten sind die notwendigen Schutzmaßnah-
men nach VDE0100 § 49 DA/6 und VDE 0100 Teil 
703/11.82 §4. Auch bei Beachtung der notwendigen 

 Schutzmaßnahmen können nicht alle Unfallrisiken 
ausgeschlossen werden. 

•  Um einen gefahrlosen Betrieb Ihres Gerätes sicherzu-
stellen, sollten Sie unbedingt die Sicherheitshinweise 
beachten. 

•  Der Saunaofen ist in Verbindung mit einem geeigneten 
externen Steuergerät zu betreiben. 

•  Der Bio-Saunaofen benötigt zur Ansteuerung des Ver-
dampfers eine Saunasteuerung mit Feuchtemodul oder 
zusätzlich eine separate Feuchtesteurung,   Die 
Montage und Bedienung entnehmen Sie der Anleitung 
des jeweiligen Steuergerätes.

• In der Saunakabine darf nur ein Saunaheizgerät mit 
entsprechender Heizleistung montiert werden. Wir 
empfehlen: (siehe Tabelle).  

• Das Gerät ist nicht für die Nutzung in gewerblichen 
Saunen und Wohnblocks zugelassen.  

•  Achtung Verbrennungsgefahr. Das Gehäuse des 
Saunaofens sowie die Steine werden heiß. 

•  Bei unsachgemäßer Montage besteht Brandgefahr. 
Lesen Sie bitte diese Montageanweisung sorgfältig 
durch. Beachten Sie besonders die  Maßangaben und 
Hinweise. 

• Nur die für den Saunagebrauch zugelassenen Sauna-
steine verwenden. Saunasteine locker einlegen, bei zu 
dicht gepackten Saunasteinen besteht Über-

 hitzungsgefahr. 

Anschlußleistung Kabinengröße

4,5 kW
9,0 kW

< 7. 6 m3

ca. 6 - 14 m3
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•  Der Betrieb ohne Saunasteine ist nicht gestattet. 
•  Halten Sie Kinder vom Saunaofen fern, Verbrennungs-

gefahr! 
•  Ärztlichen Rat über Saunatemperatur und Saunadauer 

einholen bei gesundheitlichen Einschränkungen, Klein-
kindern, Kindern, Alter und Behinderung. Verhindern 
sie den Gebrauch durch Personen, einschließlich  

 Kinder deren physische, sensorische oder mentale
Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und/oder Wis-
sen den sicheren Gebrauch der Geräte ohne   
Aufsicht gewährleisten. 

•  Verhindern sie den Gebrauch der Geräte durch Per-
sonen, die unter Ein  uss von Medikamenten, Alkohol 
oder Drogen stehen. 

• Nur mäßig Aufgießen, zu viel Wasser auf den Steinen 
kann zu Verbrühungen führen. Die Aufgussmenge soll 
15 g/m³ Kabinenvolumen nicht überschreiten. 

• Benutzen Sie die Sauna nicht um Gegenstände, 
 Kleidung oder Wäsche zu trocknen. Brandgefahr! 
• Keine Gegenstände auf dem Ofen ablegen. Brandge-

fahr! 
• Keine Gegenstände im Konvektionsstrom des 

Ofens anbringen, ausgenommen der Tempera-
turfühler der Saunasteuerung. 

• Metallober  ächen können bei feuchten, und Meeres- 
Klima rosten. 

• Der Ofen kann in der Aufheizphase und im Betrieb 
Knackgeräusche erzeugen (Metall, Heizstäbe und 
Steine dehnen sich aus). 

• Sauna-Einrichtungen und Saunakabinen dürfen nur 
aus geeignetem, harzarmen und unbehandelten Mate-
rialien (z.B. Nordische Fichte, Pappel oder    
Linde) hergestellt werden. 

• Die zulässige Höchsttemperatur für Wand- und De-
ckenober  äche der Saunakabine beträgt 

 + 140°Celsius. 
• Mit der Zeit dunkeln die Kabinenwände im Bereich des 

Saunaofens stärker als im Rest der Kabine, dies ist 
normal. Reklamationen werden nicht erstattet. 

• Die Höhe in der Saunakabine muss min. 1,75 m betra-
gen. 

•  In jeder Saunakabine sind Be- und Entlüftungsöffnun-
gen vorzusehen. Die Belüftungsöffnung muss an der 
Wand, direkt unter dem Saunaofen ca. 5-10cm   
über dem Boden sein. Die Abluftöffnung muss diago-
nal zum Ofen im Bereich zwischen oberer und unterer 

Saunaliege in der Rückwand angeordnet sein. Die   
Be- und Entlüftungen dürfen nicht verschlossen wer-
den. Die Kabinenbeleuchtung mit der dazugehörenden 
Installation muss in der Ausführung “spritzwas-

  sergeschützt” und für eine Umgebungstemperatur von  
 140 °C geeignet sein. Daher ist in Verbindung mit dem  
 Saunaofen nur eine geprüfte Saunaleuchte mit   
 max. 40 Watt zu installieren. 
 • Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und
  darüber sowie von Personen mit verringerten 
  physischen, sensorischen oder mentalen 
  Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung und Wissen  
 benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezüg-
  lich des sicheren Gebrauchs des Gerätes unter-
  wiesen wurden und die daraus resultierenden
  Gefahren  verstehen. Kinder dürfen nicht mit dem
  Gerät spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung
  dürfen nicht von Kindern ohne Beaufsichtigung 
  durchgeführt werden.  
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Hinweis:
 Bereits einmaliger Fehlanschluss kann die Steuereinrichtung zerstören. 
 Bei Falschanschluss erlischt der Garantieanspruch.  

Anleitung für den Elektroinstallateur:
 Für den Anschluss des Ofens und alle elektrischen Anlagen sind die DIN VDE 
0100 und die Unfallverhütungsvorschrift BGV A2 einzuhalten. Es ist bauseits 
eine externe, allpolige Trennvorrichtung mit voller Abschaltung entsprechend der 
Überspannungskategorie III vorzusehen. 

Achtung:
Netzanschlussleitungen müssen polychlorophren-ummantelte  exible Leitungen 
sein. Anschlussleitungen nicht im Lieferumfang enthalten! Alle Leitungen, die 
im Inneren der Kabine verlegt werden, müssen für eine Umgebungstemperatur 
von mindestens 140 °C geeignet sein. Zu verwenden sind temperaturbestän-
dige Silikonleitungen. Den Mindestquerschnitt der Anschlussleitung und die 
Mindestgröße der Saunakabine entnehmen Sie der Tabelle (S.5 Tab.1). Ein 
Anschlussplan ist auf der Innenseite der Schaltschachtabdeckung angebracht. 
Beachten Sie, dass stromführende Leitungen aus Sicherheitsgründen nicht 
sichtbar an Kabineninnenwände verlegt werden müssen. Bei vorgefertigten 
Saunakabinen sind im Wandelement mit der Zuluftöffnung meist Leerrohre oder 
ein Schacht zur Kabelverlegung vorhanden. Sollte Ihre Kabine keine Vorberei-
tung zur Kabelverlegung haben, wird empfohlen an der Kabinenaußenseite eine 
Anschlussdose (nicht im Lieferumfang enthalten) zu installieren. Bohren Sie 
neben der Kabeleinführung des Ofens und der Anschlussdose ein Loch in die 
Kabinenwand. Führen Sie das Kabel durch das Loch nach außen zur Anschluss-
dose. Alle Kabel müssen vor Beschädigung geschützt werden. Dies kann mit 
Installationsschacht/- Rohren oder mit Holzabdeckleisten erfolgen. 
Der Saunaofen darf ohne geeignete Schutzeinrichtung nicht in Betrieb 
genommen werden! Der Einbau ist durch sachkundige Personen gestattet. 
Die EN 60335-2 sowie örtlich Installations- und Brndschutzmaßnahmen 
sind unbedingt zu beachten.
Prüfung de Isolationswiderstandes:
 Mit einem Isolationswiderstandsmessgerät können die Widerstandswerte 
zwischen den einzelnen Leiterklemmen und Gehäuse (Schutzerde) gemessen 
werden. Der gesamt Isolationswiderstand zwischen Leiterklemmen und Gehäuse 
(Schutzerde) muss auf jeden Fall größer 1MOhm sein. 33 – 39  bei Bio-Kom-

Schrauben 
4x M5x12  

Bodenblech  
Blechschrauben 
3,9 x 9,5  

4x Befestigungs-
schrauben 
(Holzschrauben) 
5x35  

2x Wandhalterung

Klemmkasten  

Standfuß  
Schrauben M5x12 4x  Standfuß  

Montageanweisung
Achtung!

 Unter dem Ofen keine Bodenbeläge aus brennbarem Material wie Holz, Kunst-
 stoffbeläge o. Ä. verwenden! Zweckmäßig im Saunabereich sind Keramik  ie-
 sen. Im Bereich unter dem Ofen kann es auch auf nicht brennbaren Boden
 belägen oder Fugenmaterial zu Verfärbungen kommen. Es wird kein Ersatz  
 für Verfärbungen oder Schäden am Bodenbelag oder an der Saunawand 
 geleistet. Der Ofen muss vor der Wandmontage elektrisch angeschlossen   
 werden.  Der Saunaofen ist für Kabinengrößen von 9- 14 m³ konzipiert.

Montage des Saunaheizgerätes
• Füße mittels beigefügten Schrauben (4 Stück M5 x 12) an Ofenrückwand   
 montieren. 
• Bodenblech mit 4 Blechschrauben 3,9 x 9,5 an Innenmantel montieren 
• Die Netzkabeleinführung in den Klemmkasten ist an der dafür vorgesehenen  
 Bohrung durchzuführen. 
• Nach elektrischem Anschluss des Netzkabels den Klemmkasten mit dem   
 Deckel (Abstandhalter nach außen) wieder verschließen. 
• Saunaofen vor die Lufteintrittsöffnung stellen. Wandhalterung Saunaheizgerät  
 mittels der beigefügten Holzschrauben an der Kabinenwand befestigen.Stein-
  rost einlegen und Saunasteine au  egen (siehe Beschreibung “Steinrost mit  
 Saunasteinen belegen”, Kap. “Reinigung und P  ege”). 
• Bei der Montage des Saunaofens ist darauf zu achten, dass der senkrechte  
 Abstand zwischen Oberkante Saunaofen und Saunadecke mindestens 110 cm  
 beträgt, der waagerechte (seitliche) Abstand zwischen Ofen und Kabinenwand  
 mindestens 7 cm beträgt. Der Abstand zwischen Ofenunterkante und Fuß-
  boden ist durch die Bauart der Geräte (Stellfuß) vorgegeben. Der Abstand   
zwischen Ofenrückwand und Kabinenwand ist ebenfalls durch die Bauart   
 (Wandhalterung) vorgegeben. 
• Der Abstand zwischen Ofenschutzgitter bzw. Liegebank und anderer brenn-
 barer Materialien zum Ofen muss mindestens 7 cm betragen. Die Schutzgit-
 ter-Höhe muss mit der vorderen Ofenhöhe gleich sein.  
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Anschlußplan Bio-Saunaofen 

Gerätetyp Anschluß 
leistung in kW

geeignet für
Kabinengröße

in m³

Mindest Querschnitte in mm² (Kupferleitung)
Bio-Saunaofen  Anschluß an 400 V AC 3N

  Bio-Saunaofen   
Netzzuleitung 

zum Steuergerät

Ofen-Anschlußleitung
Steuergerät zum Ofen

(Silikon)

Absicherung in Ampere

4,5 kW 4,5 < 7 5x2,5 7 x 1,5 16

9,0 kW 9,0 6 -14 5x2,5 7 x 1,5 16
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Connection rating cabine size

4,5 kW
9,0 kW

< 7 m3

6 - 14 m3

General:
Dear Customer,
Please read these operating instructions carefully before you connect and use
the sauna stove for the  rst time to prevent causing any damage.

Important safety instructions
• The sauna heater is a subassembly and is therefore 
independent, meaning that without a suitable control 
system it will not fully meet the requirements of the 
applicable standards.

• The sauna heater may only be connected to and 
operated by an approved sauna control system with 
a thermal cut-out for 140°C, otherwise there will be a 
serious risk of  re.

• The sauna heater may only be installed by a quali  ed 
electrician and in this connection EN 60335-2-53 and 
requirements with respect to installation and  re pro-
tection measures applicable at the place of use must 
be complied with.

• The sauna heater is for private household use only, 
a remote control is not permitted and covered ins-
tallation is not permitted. Use only approved control 
systems with a thermal cut-out (140°C) in accordance 
with EN 60335-2-53.

• For the use of the sauna heater, an approved control 
system in accordance with EN 60335-2-53 must be 
used. The control system must meet the following 
requirements as a minimum:

• The control system must limit the temperature of the 
sauna cabin to 135°C. A thermal cut-out which meets 
these requirements must be integrated in the sauna 
control system which is used, otherwise there will be a 
serious risk of  re.

• This control system must have an integrated timer 
which limits the operating period to a maximum of 6 

hours, with automatic restart not permitted.
For sauna heaters with an integrated additional vapori-
zer, only an approved sauna control system in accor-
dance with EN 60335-2-53 which also has a humidity 
controller is allowed to be used.

• Sauna heater for private household use, remote con-
trol not permitted, covered installation not permitted, 
use only suitable control units with thermal cut-outs 
in accordance with the information provided by the 
manufacturer.

• The installation and electrical connection of the sauna 
equipment and other

 electrical equipment may only be carried out by a 
licensed electrician. (except P & P)

• Refer to the safety actions required by VDE 0100 § 49 
DA/6 and VDE 0100 Part 703/11.82 §4. Even if you 
comply with the required safety actions it is not

 possible to rule out the possibility of all accident risks.
• Follow the safety instructions to the letter to ensure 
that you can operate your equipment safely.

• The sauna stove must be operated with a suitable 
external control unit.

• The bio sauna stove requires a sauna controller with 
a humidity module or a separate additional humidity 
controller to activate the evaporator. Instructions   
for installing and operating these units are provided in 
the manual supplied with the respective controller.

• Only one sauna stove with the appropriate heating 
 capacity may be installed in the sauna cabin. 
 (See table)

• The equipment does not have approval for use in 
commercial saunas and apartment blocks.

• Caution – danger of burns. The case on the sauna 
stove and the stones get very hot.

• If it is not installed correctly the unit may cause a  re. 
Read the complete assembly instructions with due 
care. Pay particular attention to the dimensions and 
instructions.

• Only use sauna stones approved for use in saunas. 
Insert sauna stones loosely; if the stones are inserted 
too tightly there is a danger of overheating.
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• Do not operate the stove without sauna stones.
• Keep children away from the sauna stove. They may 

suffer burns.
• Seek medical advice about the sauna temperature 

and how long people with medical problems, infants, 
children, pensioners and handicapped people may 
stay in the sauna.

• Do not allow the sauna stove to be used by people 
who are under the in  uence of medication, alcohol or 
drugs.

• Pour small amounts of liquid on to the stones; if 
you pour too much liquid on to them you may suffer 
scalds. The quantity of liquid on the stones should not 
exceed 15 g/m³ of cabin volume.

• Do not use the sauna to dry items, clothing or laundry. 
They may catch  re.

• Do not place any items on the stove. They may catch 
 re.

• Do not place any items, apart from the sauna control-
ler’s temperature sensor, in the convection current of 
the stove.

• Metal surfaces may rust in a damp, saltwater climate.
• The stove may generate cracking noises while it is 

heating up and while it is operating (metal heating 
elements and stones expanding)

• Sauna equipment and sauna cabins may only be 
made of suitable, low resin and untreated materials 
(for example Norway spruce, poplar or linden).

• The maximum temperature for the wall and ceiling of 
the sauna cabin is +140°C.

• Over time the cabin walls will become darker near 
the sauna stove than in the rest of the cabin; this is 
normal. Complaints about this will not be accepted.

• The minimum height of the sauna cabin must be 
1.75m (interior height)

• Ventilation openings must be provided in every sauna 
cabin. The ventilation opening must be on the wall 
directly below the sauna stove approx. 5-10 cm

 above  oor level. The waste air must be discharged 
through an opening diagonally opposite the stove in 
the rear wall between the top and bottom benches. 
The ventilation openings must not be sealed. The 
cabin light and its installation must have a splash-pro-
of design and be suitable for an ambient temperature 

of 140°C. Therefore only an approved sauna light with 
max. 40W may be installed with the sauna stove.

• This equipment can be used by children of 8 years 
and older and by people with limited physical, sensory 
or mental capacities or those with no experience and 
knowledge if they are supervised or have received 
instruction in how to use the equipment safely and 
understand the dangers which result from such use. 
Children are not allowed to play with the equipment. 
Unless supervised, children are not allowed to clean 
the equipment or carry out user-level maintenance 
work.

GB
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Note:
The control equipment may be destroyed even if it is incorrectly connected 
only once. The warranty will be voided if the electrical connection is not 
correct.

Instructions for the electrician
DIN VDE 0100 and Accident Prevention Regulation BGV A2 must be observed 
for connecting the stove and all electrical systems. An external all-pole 
disconnecting device with full isolation according to overvoltage category III must 
be installed.

Important:
Mains connection leads must be  exible cables with polychlorophene sheaths. 
No connection leads are supplied with the stove. All the cables installed inside 
the cabin must be capable of withstanding temperatures of at least 140 °C. 
Heat-resistant silicon cables must be used. The minimum cross-section of the 
connection cable and the minimum size of the sauna cabin are shown in the 
table (page 5 Table 1). A connection diagram is af  xed to the inside of the duct 
cover. Please note that for safety reasons live cables are not allowed to be routed 
visibly along the internal walls of the cabin. In prefabricated sauna cabins the wall 
element with the air supply opening generally has empty cable conduits or a duct 
for routing the cable. If your cabin does not have any cable routing preparations, 
we recommend that you install a connection socket (not supplied) to the outside 
of the cabin. Drill a hole in the cabin wall near the cable infeed from the stove 
and the connection socket. Thread the cable through the hole to the external 
connection socket. All cables must be protected from damage. This can be
achieved using installation ducting/piping or using wooden cover
The sauna heater must not be used without a suitable protective device! 
Installation is only allowed to be carried out by a quali  ed person. Com-
pliance with EN 60335-2-35 and installation and  re protection measure 
requirements applicable at the place of use is mandatory!

Test the insulation resistance
The resistance values between the various conductor terminals and the case
(protective earth) can be measured using an insulation resistance measuring
unit. The total insulation resistance between the conductor terminals and case
(protective earth) must de  nitely be greater than 1 MOhm.Ohm values of the
stoves  33 – 39  Bio-Kombiofen 9 kW.  

11

GB

Fig 5

2 x Wall bracket

4 x Securing
screws (wood
screws) 5 x 35

Screws 4 x
M5 x 12  

Bottom panel  
Self-tapping
screws 3.9 x 9.5  

Terminal box  

Sauna 
heater foot Screws M5 x 12 4x 

Sauna 
heater foot 

Installation instructions
Important.
Do not use any  oor coverings under the stove if they are made of
in  ammable material such as wood, plastic, etc. Ceramic tiles are ideal for 
use in a sauna. The area under the stove may suffer discoloration, even on 
non-  ammable  ooring or joint material. No compensation will be paid for dis-
coloration or damage to  ooring or the sauna walls. The distance between the 
rear of the stove and the cabin wall depends on the design (wall mounting). 
The stove must be connected to the electricity supply before it is mounted on 
the wall holder. The sauna stove is designed for cabin sizes up to 9-14m³.

Installing the sauna oven
•  Af  x the feet on the rear wall of the oven the screws supplied
 (4 screws M5 x 12).
•  Fasten the bottom panel to the inner sheath with 4 self-tapping screws
 3.9 x 9.5.
• Thread the mains cable into the terminal box through the hole provided for  

it.
• After making the electrical connection of the mains cable, close the cover
 on the terminal box again (with the spacer on the outside).
• Position the sauna oven in front of the air intake opening. Secure the wall
 bracket to the wall of the  cabin using the wood screws supplied. Insert the
 stone grate (see description entitled ”Placing the sauna stones on the stone
 grate“, section entitled ”Cleaning and care“).
• For the installation of the sauna oven ensure that the vertical distance
 between the top of the sauna oven and the ceiling of the sauna booth is
 at least 110 cm and the horizontal (lateral) distance between the oven and 

the wall of the booth is at least 7 cm. The distance between the bottom of 
the oven and the  oor depends on the design of the oven (adjustable feet).

 However, it should be ensured that the oven is not placed on a  oor made of
 highly in  ammable material (wood, plastic  ooring, etc.). Ideally ceramic 

tiles or the like should be used in the sauna. The distance between the rear 
wall of the oven and the wall of the booth also depends on the design (wall 
bracket).

• The distance between the oven safety grille or the bench and other
 in  ammable materials from the oven must be at least 7 cm. The height of   
 the safety grille must be equal to the height of the oven at the front.
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Connection diagram Bio-Saunaofen 

Oven type Connection 
rating in
kW

Suitable for
booth size

in m³

Minimum cross-sections mm2 (copper cable)
Bio-Saunaofen oven connect to 400 V AC 3N

  Bio sauna stove   
Mains cable from 
mains to control 

unit

Oven connection cable 
from control unit to 

oven
(silicon)

Fuse in A

4,5 kW 4,5 < 7 5x2,5 7 x 1,5 16

9,0 kW 9,0 6 -14 5x2,5 7 x 1,5 16
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Note: The sauna temperature is limited to 60-70°C for safety reasons on
most controllers with a humidity module.
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Pos. ENummer  Bez.  Stück
1  086.89.723.32  Haltewinkel  2
2  086.68.123.48  Dichtungsring ø20/ø14x2  6
3  086.51.086.03  Sechskantmutter M14x1,5 A2K 6
4  086.89.513.34 Rohrheizkörper 1,5 KW (4,5 kW) 3
4  086.89.513.43  Rohrheizkörper 3 KW  (9,0 kW) 3
5  086.89.613.21  Gitterrost vernickelt  1
6  086.89.723.11  Abdeckung 1
7  086.89.723.36  Bodenblech 1
8  086.81.000.32 Standfuß  2
9  086.80.021.17  Lüsterklemmen mit Kabelbaum 1
10 086.72.308.35 Kabelverschraubung PG16 grau 1
11 086.50.331.62 Linsenschraube M 5x12 A2K 8
12 086.50.633.61 Befestigungschraube 4,8 x 32 4
13a 086.50.003.42 Verdampferbehälter 1
13b 086.89.520.71 Verdampferbehälter Niro kompl. 1
14 086.50.008.09 Dichtungsring 3
15 086.50.003.39 Ablass-Stopfen 1
16 086.50.003.41 Schlauch 1
17 086.68.123.39 Dichtungsring-V-ø20/ø14x2 3
18 086.51.086.02 Sechskantmutter M14x5 3
19 086.89.513.87 Verdampferheizkörper 1,5 KW 1
20 089.89.505.67 Verdampferrost Niro 1
21 086.89.505.69 Verdampferschale 1
22 086.77.001.01 Summer 6,3x0,8 M4 75dBA 1
23 086.75.859.17 Temperturbegrenzer (Wassermangelschutz) 1
24 086.54.105.22 Klemmfeder 1 

Ersatzteilliste
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Nur für EU-Länder

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht in den Hausmüll!
Gemäß europäischer Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und Elektronik-Altgeräte und Umsetzung in nationales Recht
müssen verbrauchte Elektrowerkzeuge getrennt gesammelt werden und einer umweltgerechten Wiederverwertung
zugeführt werden.

Recycling-Alternative zur Rücksendeaufforderung:
Der Eigentümer des Elektrogerätes ist alternativ anstelle Rücksendung zur Mitwirkung bei der sachgerechten
Verwertung im Falle der Eigentumsaufgabe verpflichtet. Das Altgerät kann hierfür auch einer Rücknahmestelle
überlassen werden, die eine Beseitigung im Sinne der nationalen Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes durchführt.
Nicht betroffen sind den Altgeräten beigefügte Zubehörteile und Hilfsmittel ohne Elektrobestandteile.

For EU countries only

Never place any electric tools in your household refuse.

To comply with European Directive 2002/96/EC concerning old electric and electronic equipment and its implementation in national laws, old electric tools have to
be separated from other waste and disposed of in an environment-friendly fashion, e.g. by taking to a recycling depot.

Recycling alternative to the demand to return electrical devices:
As an alternative to returning the electrical device, the owner is obliged to cooperate in ensuring that the device is properly recycled if ownership is relinquished.
This can also be done by handing over the used device to a returns center, which will dispose of it in accordance with national commercial and industrial waste
management legislation. This does not apply to the accessories and auxiliary equipment without any electrical components which are included with the used
device.

Uniquement pour les pays de l'Union Européenne

Ne jetez pas les outils électriques dans les ordures ménagères.

Selon la norme européenne 2002/96/CE relative aux appareils électriques et systèmes électroniques usés et selon son application dans le droit national, les outils
électriques usés doivent être récoltés à part et apportés à un recyclage respectueux de l'environnement.

Possibilité de recyclage en alternative à la demande de renvoi :
Le propriétaire de l’appareil électrique est obligé, en guise d’alternative à un envoi en retour, à contribuer à un recyclage effectué dans les règles de l’art en cas de
cessation de la propriété. L’ancien appareil peut être remis à un point de collecte dans ce but. Cet organisme devra l’éliminer dans le sens de la Loi sur le cycle
des matières et les déchets. Ne sont pas concernés les accessoires et ressources fournies sans composants électroniques.

Solo per paesi membri dell'UE

Non gettate gli utensili elettrici nei rifiuti domestici.

Secondo la Direttiva europea 2002/96/CE sui rifiuti di apparecchiature elettriche ed elettroniche e l'applicazione nel diritto nazionale gli elettroutensili usati devono
venire raccolti separatamente e smaltiti in modo ecologico.

Alternativa di riciclaggio alla richiesta di restituzione:
Il proprietario dell’apparecchio elettrico è tenuto in alternativa, invece della restituzione, a collaborare in modo che lo smaltimento venga eseguito correttamente in
caso ceda l’apparecchio. L’apparecchio vecchio può anche venire consegnato ad un centro di raccolta che provvede poi allo smaltimento secondo le norme
nazionali sul riciclaggio e sui rifiuti. Non ne sono interessati gli accessori e i mezzi ausiliari senza elementi elettrici forniti insieme ai vecchi apparecchi.

Sólo para países miembros de la UE

No tire herramientas eléctricas en la basura casera.

Según la directiva europea 2002/96/CE sobre aparatos usados electrónicos y eléctricos y su aplicación en el derecho nacional, dichos aparatos deberán recogerse
por separado y eliminarse de modo ecológico para facilitar su electrónicos y eléctricos usados

Alternativa de reciclaje en caso de devolución:
El propietario del aparato eléctrico, en caso de no optar por su devolución, está obligado a reciclar adecuadamente dicho aparato eléctrico. Para ello, también se
puede entregar el aparato usado a un centro de reciclaje que trate la eliminación de residuos respetando la legislación nacional sobre residuos y su reciclaje. Esto
no afecta a los medios auxiliares ni a los accesorios sin componentes eléctricos que acompañan a los aparatos usados.
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Sauna Control

Montage und Bedienungsanleitung�
Installation and Operating Instructions�
Instructions de montage et mode d’emploi�
Istruzioni per il montaggio e l‘uso�
D Montaje y manual de instrucciones�
Montage- en bedieningshandleiding�
Návod k montáži a obsluze�CZ

Sauna Control FIN
Artikelnummer 80414 (37.470.01) 
Sauna Control FIN P&P
Artikelnummer 5635 (37.470.02)
(Nur Temperatursteuerung)

Sauna Control BIO
Artikelnummer  80416 (37.470.11)
Sauna Control BIO P&P
Artikelnummer 5630 (37.470.12)
(Temperatur und Feuchtesteuerung)
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1.0 - Lieferumfang
(Technische Änderungen vorbehalten)

Zum Lieferumfang des Steuergerätes gehören folgende Komponenten:

 1. Steuergerät mit Bedienpaneel und integriertem Lastteil
 2. Sensor mit Ofenfühler und Temperatursicherung
 3. Sensor mit Temperaturfühler / Feuchtefühler
 4. 2 Stück Fühlergehäuse
 5. 1 Stück Silikon-Fühlerkabel 3/4-adrig mit ca. 5 mtr. Länge
 6. Montagebeutel (3 Stück Schrauben 4 x 40mm und 4 Stück Schrauben 3 x 30 mm)

2.0 - Technische Daten

Abmessung Gehäuse Breite 235 mm - Höhe 195 mm - Tiefe75 mm
Bedienung Berührungsfeld – Touch-Bedienung
Anzeige 4 Felder a 15 mm x 30 mm
Schutzart IPX4
Nennspannung 400 V ~ 3 N PE 
Schaltleistung  nnischer Betrieb maximal 10,8 kW ohmsche Last (AC1 Betrieb)
Schaltleistung Feuchtebetrieb maximal 9,3 kW plus 1,5 kW für Bio-Verdampfereinheit
Regelbereich Finnisch-Betrieb 5° bis 100 ° Celsius - 5° Verstellung
Regelbereich Bio-Betrieb 5° bis 70 ° Celsius - 5° Verstellung
Ofenfühlerbegrenzung 125° Celsius (Ofen Fühler Nr. 1)
Temperaturbegrenzung 140° Celsius (Ofen Fühler Nr. 1)
Temperaturanzeige maximal 110° Celsius (RAL-Punkt Fühler Nr. 2)
Feuchteanzeige maximal 95 % (RAL-Punkt Fühler Nr. 2)
Feuchtesteuerung Messung durch Feuchtefühler - Istmessung
Heizzeitbegrenzung 240 Minuten oder 4 Stunden
Beleuchtung Maximal 60 Watt – Dimmbar 10 % Verstellung
Umgebungstemperaturen -15° bis plus 40 °Celsius
Außenbereich Schutzgehäuse erforderlich (spritzwassergeschützt)

3.0 - Symbolerklärung

Information!

Gibt dem Nutzer nützliche Tipps und Informationen zum Bedienen und Nutzen der Sauna-
anlage (Saunakabine, Saunaofen Saunasteuerung)!

Warnung!

Hinweise auf mögliche Gefahren, gefährliche Situationen oder Verletzungsgefahr!

Gefahr!

Hinweise auf mögliche Gefahren, gefährliche Situationen die bis zum Tode führen können!

Achtung!

Hinweise die bei Nichtbeachtung zu Defekten oder Beschädigung von Bauteilen führen 
kann.

Elektrische Spannung!

Warnt vor Spannung und Hochspannung! Bei Nichtbeachtung kann es zu Stromschlägen 
führen.
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4.0 - Allgemeine Information und 

Hinweise zum Saunabetrieb

4.1 -  Saunakabine – Saunaofen - 

Saunasteuerung

Die Steuergeräte FIN und BIO sind Bestand-
teile einer gut funktionierenden Saunakabine 
sofern alle erforderlichen Gegebenheiten 
fachgerecht erfüllt werden.
Ein Steuergerät in Verbindung mit einem 
geeigneten Saunaofen kann nur optimal 
arbeiten, wenn die elektrischen Anschlüsse 
vom Hauptverteiler zum Steuergerät und 
vom Steuergerät zum Saunaofen korrekt und 
fachmännisch nach unseren Schaltplänen 
und Vorgaben mit dem  dafür vorgegebenen 
Materialien durchgeführt werden.
Störungen am Steuergerät können eben-
so durch unzureichende Zuluft, oder nicht 
ausreichender Durchlüftung des Saunaofens 
sowie auch durch zu geringe, oder fehlende 
Abluftöffnungen infolge von Dauerbetrieb 
entstehen. Bitte beachten sie hierzu unser 
beiliegendes „Infoblatt“.
Bei Temperatur und auch Feuchteeinstel-
lungen kann es zu Abweichungen zwischen 
eingestellter und angezeigter Temperatur 
und auch Feuchte kommen. Dies hat den 
Hintergrund, dass mechanische Anzeige-
geräte meist an der Saunainnenwand ange-
bracht sind. Die Saunawand weist jedoch 
immer tiefere Temperaturen auf als die tat-
sächliche Lufttemperatur in der Kabine.
Feuchteanzeigen können bei Neustart un-
richtige Werte anzeigen solange die Kabine 
nicht auf ausreichende Temperatur erwärmt 
wurde.

5.0 - Allgemeine 

Sicherheitsbestimmungen

5.1 -  Bestimmungsgemäße Verwendung

Die Steuergeräte FIN und BIO sind nur zur 
Steuerung von Saunaöfen bis zu einer maxi-
malen Leistung von 10,80 kW zugelassen.
Das Steuergerät FIN kommt bei Saunaöfen 
mit  nnischem Betrieb (Nur Temperatursteu-
erung) zum Einsatz und das Steuergerät BIO 
kann im Biobetrieb (Temperatur und Feuch-
te) verwendet werden.
Die Verwendung kann in dafür geeigneten 
Saunakabinen erfolgen!
Das Steuergerät ist nur für den Betrieb von 
geprüften Saunaöfen und den Einsatz in da-
für vorgesehenen Saunakabinen geeignet.
Die Steuergeräte sind nur für den Betrieb in 
privaten Haushalten zugelassen!
Ansprüche jeglicher Art von Schäden aus 
nicht bestimmungsgemäßer Verwendung 
sind ausgeschlossen.
Für alle daraus entstehenden Schäden haftet 
ausschließlich der Bediener beziehungswei-
se der Betreiber.

5.2 - Installation und elektrischer Anschluss

Die Steuergeräte sind ordnungsgemäß nach 
mitgelieferter Montageanweisung zu montie-
ren und nach dem beiliegenden Schaltplan 
elektrisch anzuschließen.
Der elektrische Anschluss vom Hauptvertei-
ler des Wohngebäudes zum Steuergerät und 
vom Steuergerät zum Saunaofen darf nur 
von einem zugelassenen Elektrofachmann, 
oder einem Elektrounternehmen durchge-
führt werden.
Die Anlage ist mit einem separaten Fehl-
stromschutzschalter (FI-40A-30mA) auszu-
statten. Zu beachten sind die notwendigen 
Schutmaßnahmen nach VDE100 §49 DA/6 
und VDE 0100 Teil 703/11.82 §4.
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5.3 - Gefahren durch elektrische Spannung

Bei Berührung von spannungsführenden 
Teilen kann es zu lebensgefährlichen Verlet-
zungen kommen.
Vor allen Arbeiten an der Anlage oder der 
Installation muss die Stromversorgung zum 
Steuergerät spannungsfrei geschaltet wer-
den und ist gegen Wiedereinschalten zu 
sichern.

5.4 - Anforderung an den Bediener 

Dieses Steuergerät und der angeschlossene 
Saunaofen dürfen nur von Personen über 18 
Jahren bedient und betrieben werden. Psy-
chisch gehandicapte Personen dürfen ohne 
Aufsicht das Steuergerät nicht bedienen.
Die bedienende Person hat darauf zu ach-
ten, dass vor Inbetriebnahme sichergestellt 
wird, dass keinerlei brennbaren Gegenstän-
de (Handtuch, Bademantel etc.) auf oder un-
ter dem Saunaofen liegen, oder in der Nähe 
des Saunaofens gelagert werden.

5.5 -  Änderungen und Umbauten 

Änderungen und Umbauten an den Steuer-
geräten bzw. an der Verschaltung oder an 
den elektrischen Anschlüssen, können zu 
unvorhergesehenen Gefahren führen!
Jegliche Veränderungen an der kompletten 
Anlage sind untersagt!

5.6 -  Sicherheit und Gefahren 

Die Bedienungsanleitung vor Montage und 
Installation ausführlich lesen und die Hinwei-
se auf mögliche Gefahren beachten. 
Die hier aufgeführten Sicherheitshinweise 
und die weiteren Hinweise in den folgenden 
Kapiteln sind absolut zu beachten um Ge-
sundheitsgefahren zu reduzieren und gefähr-
liche Situationen zu vermeiden.
Eine unsachgemäße Bedienung kann zu 
schweren Verletzungen führen.

5.6 -  Allgemeine Sicherheitshinweise 

Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jah-
ren und darüber sowie von Personen mit 
verringerten physischen, sensorischen oder 
mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfah-
rung oder Wissen benutzt werden, wenn sie 

beaufsichtigt oder bezüglich des sicheren 
Gebrauchs des Gerätes unterwiesen wurden 
und die daraus resultierenden Gefahren ver-
stehen. Kinder dürfen nicht mit dem Gerät 
spielen. Reinigung und Benutzer-Wartung 
dürfen nicht von Kindern ohne Beaufsichti-
gung durchgeführt werden.
Falls ein ortsfestes Gerät nicht mit einer 
Netzanschlussleitung und einem Stecker 
oder anderen Mitteln zum Abschalten vom 
Netz ausgerüstet ist, die an jedem Pol eine 
Kontaktöffnung entsprechend den Bedin-
gungen der Überspannungskategorie III für 
volle Trennung aufweisen, so muss in den 
Anweisungen gefordert werden, dass eine 
solche Trennvorrichtung in die festverlegte 
elektrische Installation nach den Einrich-
tungsbestimmungen einzubauen ist.
Die Anweisungen für befestigte Geräte 
müssen angeben, wie das Gerät auf seiner 
Unterlage befestigt wird. Das Verfahren darf 
nicht auf der Benutzung von Klebstoffen be-
ruhen, da diese nicht als zuverlässige Befes-
tigungsmittel angesehen werden.
Bei Beschädigung der Isolation die Span-
nungsversorgung sofort abschalten und die 
Reparatur durch einen Fachbetrieb veranlas-
sen. Arbeiten an der elektrischen Anlage nur 
durch Fachkräfte durchführen lassen.
Niemals Sicherungen überbrücken oder 
außer Kraft setzen.
Bei Auswechseln von Sicherungen die Leis-
tungsdaten prüfen.
Steuergeräte vor Feuchtigkeit schützen.
Das Steuerungsgehäuse darf nur von Fach-
kräften geöffnet werden
Gegenstände auf dem Saunaofen, oder in 
der Nähe des Saunaofens können Feuer 
verursachen und zu Verletzungen führen.
Kinder von der Steuerung und dem Sau-
naofen fernhalten.
Das Abdecken, oder die unkorrekte Plat-
zierung der Temperatur -und Feuchtefühler 
kann zu erhöhten Temperaturen führen und 
somit auch Brände verursachen.
Eine ausreichende Luftzirkulation in und um 
der kompletten Saunakabine herum ist zu 
gewährleisten.
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6.0 - Wandmontage Steuergerät

2 Stück Schrauben 4 x 25 mm

1 Stück Schraube 4 x 25 mm
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7.0 - Steuergeräte - Ausführungen

> 50 %

> 50 % < 70°
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Fühler 1

Fühler 1

Fühler 2

Fühler 2

600 mm

40
0 

m
m

Draufsicht – Saunakabinen bis ca. 7,99 m³

Draufsicht – Saunakabinen größer als 8 m³

40
0 

m
m

eniba
K etti

M

Montage der Fühler an der Saunadecke
nur an den gekennzeichneten Positionen!

Achtung Nummerierung der
Fühler beachten!

Montage der Fühler an der Saunadecke
nur an den gekennzeichneten Positionen!

Achtung Nummerierung der
Fühler beachten!

8.0 - Fühlermontage

Liegefl äche

Liegefl äche
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9.0 - Saunasteuerung Sauna Control FIN / Anschlussplan

Technischer Support: saunaservice@isc-gmbh.info
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9.1 - Saunasteuerung Sauna Control BIO / Anschlussplan
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9.2 - Saunasteuerung Sauna Control FIN P&P / Anschlussplan

� Beleuchtung / Licht

� Netzanschluss

� Ofenanschluss

� Fühler 1

� Fühler 2

� � �

� �
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9.3 - Saunasteuerung Sauna Control BIO P&P / Anschlussplan

� Beleuchtung / Licht

� Netzanschluss

� Ofenanschluss

� Fühler 1

� Fühler 2

� � �

�

�
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10.0 - Inbetriebnahme - Bedienung - Anzeigen

10.1 - Einschalten des Steuergerätes über den Hauptschalter

Start 
ON/OFF

> 50 % < 70°

Helligkeit 
50% - 100%

Temperaturwahl
5° - 100° Celsius

Feuchtewahl
30% - 95%
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Einstellung Beleuchtung

> 50 % < 70°

> 50 % < 70°

050
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Einstellung Start / Stop

+ und - Taste gleichzeitig
mit Zeige- und Mittel  nger betätigen

> 50 % < 70°

> 50 % < 70°
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Einstellung Temperatur

> 50 % < 70°

> 50 % < 70°
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Einstellung Feuchte

> 50 % < 70°

> 50 % < 70°
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> 50 % < 70°
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000

Anzeige blinkt nach Heizbetrieb - Steuergerät ist im Standby Modus!
(Abschaltung nach 240 min.)

OFF

OFF

Anzeige blinkt - Steuergerät ist im Standby Modus

LED leuchtet - Steuergerät ist im HeizmodusON

Zeit

Temperatur

Temperatureinstellung 5° bis 100° mit + oder - Taste (5° Schritt)

085 Temperaturvorwahl 85° - Anzeige blinkt für 5 Sekunden

Anzeige schaltet um auf die Ist-Temperatur in der Kabine - LED leuchtet / Heizbetrieb aktiv023

085
Temperatur erreicht - LED ist aus / Heizbetrieb inaktiv

11.0 - Anzeigemodus - Zeit / Temperatur

Start
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1.  Temperatur ist über 70° eingestellt, Verdampfer wird vom System abgeschaltet
2. Verdampfer abgeschaltet (Wassermangel)

Eingestellte Feuchte erreicht, LED aus, Verdampferbetrieb ist im Standby Modus

Anzeige zeigt 000, Verdampfer nicht in Betrieb

Anzeige blinkt und schaltet nach 5 Sekunden auf Istwert, LED leuchtet
Heizbetrieb des Verdampfers!

Feuchte

Beleuchtung

Anzeige „000" , Beleuchtung ausgeschaltet, LED aus

Beleuchtung in 10er Schritten einstellbar von 0% bis 100% Leuchtstärke

LED leuchtet, Beleuchtung ist eingeschaltet

000

030

000

030

OFF

100

0 0
Anzeige blinkt für 5 Sekunden und leuchtet dann auf

0 0

11.0 - Anzeigemodus - Feuchte / Beleuchtung
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11.1 - Diagramm Feuchte - Temperatur

12.0 - Fehlermeldungen

F01 Temperaturfühler (Fühler 1) am Ofen ohne Kontakt, falsch angeschlossen

F02 Temperatursicherung (Fühler 1) am Ofen ohne Kontakt, falsch angeschlossen

F04 Feuchtefühler (Fühler 2) am RAL-Punkt ohne Kontakt, falsch angeschlossen

Temperaturfühler (Fühler 2) am RAL-Punkt ohne Kontakt, falsch angeschlossenF03

OFF Beim Einschalten des Verdampfers lässt sich kein Wert einstellen
und die Anzeige blinkt und zeigt „OFF“ an!
WM-Klemme (Wassermangelanzeige) nicht angeschlossen!
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1.0 - Items supplied
(Subject to technical changes)

The control unit consists of the following components as supplied:

1. Control unit with operation panel and integrated load unit
2. Sensor with heater sensor and thermal fuse
3. Sensor with temperature sensor / humidity sensor
4. 2 sensor cases
5. 1 silicone sensor cable, 3/4-stranded, with an approx. length of 5 meters
6. Assembly bag (three 4 x 40 mm screws and four 3 x 30 mm screws)

 

2.0 - Technical data

Housing dimensions  Width 235 mm - height 195 mm - Depth 75 mm
Operation  Touchpad – touch control
Display 4  sections of 15 mm x 30 mm each
Protection  IPX4
Rated voltage  400 V ~ 3 N PE
Switching power in Finnish mode  Maximum 10.8 kW ohmic load (AC1 operation)
Switching power in humidity mode  Maximum 9.3 kW plus 1.5 kW for the bio evaporator unit
Control range for Finnish mode  5° to 100° Celsius - 5° adjustment
Control range for bio mode  5° to 70° Celsius - 5° adjustment units
Heater sensor limit  125° Celsius (heater sensor no. 1)
Temperature limit  140° Celsius (heater sensor no. 1)
Temperature indicator  Maximum 110° Celsius (RAL point sensor no. 2)
Humidity control  Measurement by humidity sensor – actual measurement
Heat cycle limit  240 minutes or 4 hours
Lighting  Maximum 60 W – dimmable 10% adjustment units
Ambient temperatures  -15° to plus 40° Celsius
Ou tdoors  Protective enclosure required (splash proof)

3.0 - Explanation of symbols

Information!

This provides the user with useful information and tips about how to operate and use the 
sauna system (sauna cabin, sauna heater and sauna controller)!

Warning!

Danger!

Warnings about possible dangers or dangerous situations which could even lead to loss of 
life!

Caution!

Instructions or warnings which could lead to defects or damage to components if not ob-
served.

Electrical voltage!

Warns about voltage and high voltage! Failure to observe this warning may result in an elec-
tric shock.
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4.0 - General information and instructions 
on sauna usage

4.1 - Sauna cabin – sauna heater - sauna 

controller

The FIN and BIO control units are an integral 
part of a well-functioning sauna cabin, as 
long as all the necessary condition   s are 
properly met.
A control unit can only work to optimum 
effect in combination with a suitable sauna 
heater if the electrical connections from the 
main distributor to the control unit and from 
the control unit to the sauna heater have 
been installed correctly and professionally 
in accordance with our circuit diagrams and 
speci  cations using the materials intended 
for the purpose.
Faults on the control unit may also be caused 
by insuf  cient incoming air or insuf  cient 
ventilation of the sauna heater, as well as by 
a lack or waste air vents or waste air vents 
that are too small when the sauna is used 
continuously. In this connection, please 
refer to and observe our “Information sheet” 
which is also included.
With regard to the temperature and humidity 
settings, discrepancies between the set 
and displayed temperature and humidity 
are possible. This can be explained by the 
fact that the mechanical display units are 
generally installed on the inside wall of the 
sauna. The temperature of the sauna wall, 
however, is always lower than that of the 
actual air temperature in the cabin.
The displayed humidity levels can be 
incorrect at the start for as long as the cabin 
has not heated up enough to a suf  cient 
temperature.

5.0 – General safety instructions

5.1 - Proper use

The FIN and BIO control units are designed 
only for use for the control of sauna heaters 
with a maximum output of up to 10.80 kW.
The FIN control unit is for sauna heaters 
with Finnish mode (temperature control 
only) and the BIO control unit can be used 
for bio mode (temperature and humidity).
The control unit is designed to be used 
in sauna cabins which are suitable for the 
purpose! The control unit is only suitable for 
the operation of approved sauna heaters 
and in sauna cabins which are suitable for 
the purpose.
The control units are designed for operation 
in private households only!
Any claims for compensation for damages 
arising out of or in connection with improper 
use are excluded.
The user or operator will be exclusively 
responsible for any damages resulting from 
such improper use.

5.2 - Installation and electrical 
connection
The control units must be correctly installed 
in accordance with the supplied installation 
instructions and connected up to the 
electricity supply in accordance with the 
enclosed circuit diagram.
Only a quali  ed electrician or an electrical 
contractor may make the electrical 
connection from the main distributor in the 
residential building to the control unit and 
from the control unit to the sauna heater.
The system must be  tted with a separate 
residual current device circuit-breaker 
(earth leakage circuit breaker 40A 30mA). 
Refer to the safety actions required by VDE 
100 Section 49 DA/6 and VDE 0100 Part 
703/11.82 Section 4.
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5.3 - Dangers from electrical voltage
Contact with live parts may lead to 
potentially fatal injuries.
Before any work on the system or the 
installation is started, the power supply to 
the control unit must be disconnected and 
measures taken to secure it to prevent it 
from being switched on again.

5.4 - Requirements to be met by the 
operator
Only people over the age of 18 are allowed 
to use and operate this control unit and the 
sauna heater connected to it. People with 
physical handicaps are only allowed to 
operate the control unit under supervision.
Before starting, the person doing the 
operating must ensure that there are 
absolutely no combustible objects (towels, 
bathrobes, etc.) on or beneath the sauna 
heater, or stored in the vicinity of the sauna 
heater.

5.5 - Alterations and modifi cations
Alterations and modi  cations to the control 
units and/or the wiring or to the electrical 
connections could lead to unforeseeable 
dangers! Alterations to any part of the 
complete system are prohibited!

5.6 - Safety and dangers
Read the operating instructions carefully 
before starting the work of  tting and 
installation and observe all information and 
instructions on potential dangers.
It is essential that the safety instructions 
provided here and the additional instructions 
provided in the following chapters are 
observed, in order to reduce risks to health 
and avoid dangerous situations.
Improper operation could lead to serious 
injuries.

5.7 - General safety information
This equipment can be used by children of 
8 years and older and by people with limited 
physical, sensory or mental capacities or 
those with no experience or knowledge 

if they are supervised or have received 
instruction in how to use the equipment 
safely and understand the dangers which 
result from such use. Children are not 
allowed to play with the equipment. Unless 
supervised, children are not allowed to 
clean the equipment or carry out user-level 
maintenance work.
If permanently installed equipment is not 
equipped with a power cable and a plug 
or other means of disconnecting from the 
mains power supply with a contact opening 
on each pole in accordance with the 
conditions of overvoltage category III for 
complete disconnection, it is a requirement 
that the instructions must specify that a 
disconnecting device of this type must be 
incorporated into the permanently installed 
electrical installation according to the 
installation regulations.
The instructions for permanently installed 
equipment must specify how the equipment 
has to be fastened to the surface to which 
it is to be fastened. The method used must 
not involve the use of adhesives, because 
these are not considered to be a reliable 
means of fastening.
If the insulation is damaged, switch off the 
power supply immediately and arrange for 
it to be repaired by a specialist contractor. 
Work on electrical equipment may only be 
carried out by a professional!
Never bypass any fuses or deactivate them.
Check the rating data whenever a fuse 
needs to be replaced.
Protect the control units against moisture.
The controller housing may only be opened 
by a professional.
Objects on the sauna heater or in the vicinity 
of the sauna heater could cause a  re and 
lead to injuries.
Keep children away from the controller and 
the sauna heater.
Covering over the temperature and humidity 
sensors or placing them in the wrong 
position could lead to higher temperatures 
and could therefore cause a  re.
Make sure that there is suf  cient air 
circulation in and around the entire sauna 
cabin.
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6.0 - Mounting the control unit on a wall

2 Stück Schrauben 4 x 25 mm

1 Stück Schraube 4 x 25 mmOne 4 x 25 mm screw

Two 4 x 25 mm screws
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7.0 - Control units – versions

Version for Finnish mode (temperature)

Version for Finnish and BIO mode (temperature + humidity)
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Fühler 1

Fühler 1

Fühler 2

Fühler 2

600 mm

40
0 

m
m

Draufsicht – Saunakabinen bis ca. 7,99 m³

Draufsicht – Saunakabinen größer als 8 m³

40
0 

m
m

eniba
K etti

M

Montage der Fühler an der Saunadecke
nur an den gekennzeichneten Positionen!

Achtung Nummerierung der
Fühler beachten!

Montage der Fühler an der Saunadecke
nur an den gekennzeichneten Positionen!

Achtung Nummerierung der
Fühler beachten!

8.0 - Fitting the sensor

Sensor 1

Sensor 1

Sensor 2

Sensor 2

M
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le
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th
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Important! Pay attention to 
the sensor numbers!

Install the sensor on the ceiling of the 
sauna and only at the marked positions!

View from above – Sauna cabins up to approx. 7.99 m³ in size

View from above – Sauna cabins larger than 8 m³ in size

Important! Pay attention to 
the sensor numbers!

Install the sensor on the ceiling of the 
sauna and only at the marked positions!

Lying surface

Lying surface
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9.0 - Sauna Control FIN connection diagram
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Circuit diagram

Technical support: saunaservice@isc-gmbh.info
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Finnish sauna mode! 

For BIO mode see p. 27
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9.1 - Sauna Control BIO connection diagram
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� llumination / light

� Mains connection

� Heater connection

� Sensor 1

� Sensor 2

� � �

� �

9.2 -  Sauna Control FIN P&P connection diagram
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� llumination / light

� Mains connection

� Heater connection

� Sensor 1

� Sensor 2

� � �

�

�

9.3 - Sauna Control BIO P&P connection diagram
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Start 
ON/OFF

> 50 % < 70°

Brightness  
50% - 100%

Temperature 
selection 

5° - 100° Celsius

Humidity 
selection 

30% - 95%

GB

10.0 - Starting - operation - displays

10.1 - Turning the control unit on with the main switch

On

Off

Turn on the 

main switch!

To preset the values you simply have to lightly tap 

the fi elds marked with the + and - symbols!

Turn on the main switch!

Values can be adjusted in 

both directions (+ and -).
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Adjusting the lighting

> 50 % < 70°

> 50 % < 70°

050



08.10.20     Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten 52

Aufbau
Bioofen mit externer Steuerung

+ und - Taste gleichzeitig
mit Zeige- und Mittel  nger betätigen

> 50 % < 70°

> 50 % < 70°

Adjusting the start/stop funct Setting 

Actuate the + and – buttons at the same time 
with your index  nger and middle  nger

GB
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Setting the temperature

Setting higher than 70° - Humidity indicator “OFF”

Sauna temperature higher than 70° - Humidity indicator “OFF”
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> 50 % < 70°

Bio/humidity mode is only possible 

up to a temperature of 70° Celsius!

A buzzing signal will sound if there is insuffi cient water. 

The evaporator switches off automatically after 1 minute.

The indicator switches to 000 – a restart is required

Setting the humidity level

GB
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When a function is active, the LED will be illuminated!

When a function is inactive, the LED will be dark!



08.10.20     Technische Änderungen, Druckfehler und Irrtümer vorbehalten 56

Aufbau
Bioofen mit externer Steuerung

000

Anzeige blinkt nach Heizbetrieb - Steuergerät ist im Standby Modus!
(Abschaltung nach 240 min.)

OFF

OFF

Anzeige blinkt - Steuergerät ist im Standby Modus

LED leuchtet - Steuergerät ist im HeizmodusON

Zeit

Temperatur

Temperatureinstellung 5° bis 100° mit + oder - Taste (5° Schritt)

085 Temperaturvorwahl 85° - Anzeige blinkt für 5 Sekunden

Anzeige schaltet um auf die Ist-Temperatur in der Kabine - LED leuchtet / Heizbetrieb aktiv023

085
Temperatur erreicht - LED ist aus / Heizbetrieb inaktiv

11.0 - Display mode - Time / Temperature

Start

Indicator fl ashes - the control unit is in standby mode

LED illuminated – the control unit is in heating mode

Indicator fl ashes after heating mode - the control unit is in standby mode
(switches off after 240 minutes)

Temperature

Temperature setting can be adjusted from 5° to 100° with the + or - button (5° 
steps)

Temperature preselection 85° - indicator fl ashes for 5 seconds

Indicator switches to the actual temperature in the cabin - LED illuminated / 
heating mode is active

Temperature reached - LED is off / heating mode is inactive

GB
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1.  Temperatur ist über 70° eingestellt, Verdampfer wird vom System abgeschaltet
2. Verdampfer abgeschaltet (Wassermangel)

Eingestellte Feuchte erreicht, LED aus, Verdampferbetrieb ist im Standby Modus

Anzeige zeigt 000, Verdampfer nicht in Betrieb

Anzeige blinkt und schaltet nach 5 Sekunden auf Istwert, LED leuchtet
Heizbetrieb des Verdampfers!

Beleuchtung

Anzeige „000" , Beleuchtung ausgeschaltet, LED aus

Beleuchtung in 10er Schritten einstellbar von 0% bis 100% Leuchtstärke

LED leuchtet, Beleuchtung ist eingeschaltet

000

030

000

030

OFF

100

0 0
Anzeige blinkt für 5 Sekunden und leuchtet dann auf

0 0

GB

11.0 - Display mode - Humidity / Lighting

Humidity

Indicator shows 000, evaporator is not in operation

Indicator fl ashes and switches to the actual value after 5 seconds, LED 
illuminated, evaporator in heating mode!

Preset humidity reached, LED off, evaporator mode is in standby mode

1. Temperature is set to over 70°, evaporator will be switched off by the system
2. Evaporator is switched off (insuffi cient water)

Lighting

Indicator “000”, lighting is switched off, LED off

The lighting can be adjusted in steps of 10%, from 50% to 100% luminosity

Indicator fl ashes for 5 seconds and then lights up

LED illuminated, lighting is switched on
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11.1 - Humidity – temperature diagram

12.0 - Error messages

F01 Temperaturfühler (Fühler 1) am Ofen ohne Kontakt, falsch angeschlossen

F02 Temperatursicherung (Fühler 1) am Ofen ohne Kontakt, falsch angeschlossen

F04 Feuchtefühler (Fühler 2) am RAL-Punkt ohne Kontakt, falsch angeschlossen

Temperaturfühler (Fühler 2) am RAL-Punkt ohne Kontakt, falsch angeschlossenF03

OFF Beim Einschalten des Verdampfers lässt sich kein Wert einstellen
und die Anzeige blinkt und zeigt „OFF“ an!
WM-Klemme (Wassermangelanzeige) nicht angeschlossen!
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Temperature sensor (sensor 1) on heater has no contact or is not properly 
connected

Thermal fuse  (sensor 1) on heater has no contact or is not properly connected

Temperature sensor (sensor 2) at RAL point has no contact or is not properly 
connected (2 connections)

Humidity sensor (sensor 2) at RAL point has no contact or is not properly 
connected (2 connections)

When the evaporator is switched on, it is not possible to set any of the values and 
the indicator fl ashes and shows “OFF”!
The water shortage terminal (water shortage indicator) is not connected!
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Kundendienst
E-Mail kundendienst@finnhaus.de
Fax 02902 97 47 11

WICHTIG
Sie haben eine Beanstandung?

Hier haben Sie Platz, 
Ihr Problem zu beschreiben.

Bitte ergänzen Sie die folgenden Fragen! (Bitte immer mit Fotonachweis)

Hauskontrollnummer

Haustyp-Modell

Datum der Anlieferung

Datum der Beanstandung

Name des Händlers

Ist das Haus von Finnhaus-Monteuren aufgebaut worden?           JA                  NEIN

Wenn nicht, durch wen wurde das Haus aufgebaut?

Name           Straße / Nr. 

Telefonnummer / Handy                   PLZ / Ort

Allgemeine Daten

Grund zur Beanstandung

Bitte bei Beschädigung eindeutige Fotos erstellen. Fehlteile vermerken 
Sie bitte in der originalen Teile- / Stückliste mit Mengenangabe (n):  
Ohne diesen Vordruck kann eine Beanstandung nicht bearbeitet 
und / oder anerkannt werden.
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Kundendienst
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HOLZ ist ein Naturprodukt

Keine Beanstandungen sind:

Unsere Umwelt ist uns wichtig!

Ihr Haus ist aus 100 % reiner Natur. Das verwendete Holz  ist 
ein einzigartiges - lebendes Naturprodukt, das im Herkunfts-
land nach sorgfältiger Selektion auf handwerkliche Weise 
verarbeitet wurde. Es ist in jeglicher Hinsicht einzigartig und 
charakteristisch. Kein Stück Holz hat die gleiche Form, Struk-

tur und Farbe, sodass Farbschattierungen nicht zu vermeiden 
sind. Unebenheiten, Sprünge, Risse große und kleine Astlöcher 
zeugen von jahrelangem Wachstum und Ursprünglichkeit. All 
diese Merkmale sind Beweis des natürlichen Ursprungs und 
lassen jedes Teil zu einem Unikat werden.

Beachten Sie bitte:

1.  Quell- und Schwindverhalten
  Eine holztypische Eigenschaft ist das Schwinden oder Quel-

len des Werkstoffes, als immerwährender Prozess versucht 
es sich der Umgebungs- Luftfeuchtigkeit anzupassen.

  Je nach herrschender Luftfeuchte wird von den Holzzellen 
Wasser aufgenommen und abgegeben. Im Ergebnis ändert 
sich das Volumen des Holzes. Ein Brett kann zum Beispiel 
breiter oder schmaler werden. Jedes Holz „arbeitet“. Die-
ser Effekt ist bei der Berechnung und Auslegung der Statik  
berücksichtigt 

Schwindverhalten Quellverhalten

2.  Äste, Maserung, Baumkanten und Rissbildung
  Durch die natürliche, nicht gleichmäßige Struktur, können 

bei der Trocknung Holzrisse im Naturmaterial entstehen. 
Je nach Standort und Witterung kann dies unterschiedlich 
stark auftreten und wieder zurückgehen. Nach DIN 4074 
sind solche Trocken- Haarrisse zulässig und beeinträchti-
gen die Statik und die Haltbarkeit nicht negativ. Kein Baum 
wächst astfrei und absolut gerade. Im nordischen Holz sind 
überwiegend fest verwachsene Äste aber keine durchge-
henden Löcher durch herausfallende Äste (bei Wandbohlen). 
Bei Dach- und Bodenbelägen sind Ausfalläste in Massen 
zulässig sowie Baumkanten auf der Rückseite ohne  
Limitierung, das die Sichtfläche geschlossen verarbeitet  
werden kann. Die Maserung wirkt immer wieder leicht anders, 
sie spiegelt die Wuchsbedingungen des Baumes wieder. 
Der sympathische Charakter vom Holz wird durch die Äste 
und der Maserung dargestellt.

3.  Oberfläche der Hölzer
  Trotz scharfem Werkzeug kann die gehobelte Oberfläche 

der Hölzer raue Stellen aufweisen.Durch die Hobelung  
entgegen der Faserrichtung und oder im Astbereich können 
sich raue Stellen bilden.
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Von einer Garantie generell 
ausgeschlossen sind:

• Reklamationen durch unsachgemäße Montage

•  Leichtes Verdrehen der Holzteile, Farbveränderungen, 
Rissbildung, die durch das Lagern im Freien entstehen

•  Absacken des Hauses durch unsachgemäße Funda-
mente und Gründungen

•  Eigene Veränderungen am Haus z.B. Anbringen von 
Regalschienen

• Verschrauben der Türrahmen mit den Blockbohlen

•  Feuchte Hölzer können verwendet werden,  
sie trocknen nach

•  Verziehen von Bohlen und Türen durch fehlenden  
Holzanstrich 

5.  Farbunterschiede
 Kein Brett gleicht dem anderen, denn jeder Baum ist ein  
Einzelstück. Je nach Holzart unterscheiden sich selbst Kern- 
und Splintholz farblich voneinander. Die für Gartenhäuser 
typische Holzart Fichte zeigt im naturbelassenen Zustand 
relativ geringe Farbunterschiede.

4.  Harzgallen - Verformungen
  Gelegentlich vorkommende kleine Harzgallen mit einer Länge 

von max. 6 cm sind zu tolerieren. Ebenfalls bei Verfor-
mungen, vorausgesetzt dass sich die Teile weiterhin, auch 
mit Einsatz von Hilfsmitteln (Schraubzwinge usw.)  verarbei-
ten lassen.

6.  Anbringen von Fremdmaterialien
  Fest untereinander verschraubte oder vernagelte Wand-

bohlen, Fenster- oder Türrahmen und Folgeschäden durch 
nicht fachgerechte An-, ein- und Umbauten (Regale / Halte-
rungen) unterwerfen sich keiner Beanstandung.

8.  Verzug von Fenster und Türen
  Ein Verziehen der Fenster und Türen (ca. 1-1,5 cm) ist zu  

akzeptieren, solange die Funktion gewährleistet ist. Die 
Dachpappe ist von der Gewährleistung ausgeschlossen.

7.  Beschaffenheit vom Fundament
  Nicht fachgerecht erstellte Fundamente und fehlerhafte 

nicht in Waage befindliche Unterbauten, die zum verziehen 
und dem nicht Schließen der Türen und Fenster führen.

9.   Giebelkonstruktion
  Konstruktionsbedingt können beim Transport oder Aufbau  

die äußeren Ecken des Giebels abbrechen. Das ist kein 
Grund für eine Beanstandung, da sie keinerlei statische 
Funktionen haben. Einfach beim Aufbau diese Ecken  
mit Drahtstiften, Holzleim oder ähnlichem an Ihrem Haus 
befestigen.

HOLZ ist ein Naturprodukt
Unsere Umwelt ist uns wichtig!
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Serviceleitfaden
Sie, oder Ihr Kunde haben eine Beanstandung

Wir legen großen Wert auf die Qualität unserer Produkte. Sollte es dennoch einmal zu 
Beanstandungen kommen, bitten wir Sie, die nachfolgend aufgeführten Schritte zu beachten, um 
uns bei einer reibungslosen Abwicklung der Reklamation zu unterstützen. 

Die bei Anlieferung erkennbaren Beschädigungen bitte immer per Fotonachweis erfassen und auf 
dem Frachtbrief / Lieferschein vom Anlieferungsfahrer dokumentieren lassen.

Kommt beim Öffnen des Paketes beschädigte Ware zum Vorschein, bitte immer Fotonachweise 
erstellen und auf der Teileliste kenntlich machen, damit wir Ihnen das richtige Ersatzteil zusenden  
können. 

Bitte anhand der Teileliste gegebenenfalls Fehlteile vermerken und per Mail zusenden.
    
Eine Beanstandung bitte immer schriftlich per Mail mit folgenden Angaben Ihres Kunden anmelden:  

 Auftrags- oder Lieferschein- oder Rechnungsnummer
  der Firma Finnhaus Wolff
  Haustyp
  Hauskontrollnummer (angebracht an der Verpackung oder in den Schriftstücken, 
  die dem Paket beiliegen)
   Bildmaterial und Teileliste mit der Kennzeichnung von Fehlteilen  

oder beschädigten Teilen 
 

Wir stehen Ihnen für alle Fragen gerne zu Verfügung, und bedanken uns für Ihre Mithilfe.

Kundendienst  - Mail:   kundendienst@finnhaus.de
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KONTROLLE DER STÜCKLISTE
Bitte kontrollieren Sie anhand der Stückliste die Einzelteile des Hauses auf Vollständigkeit und 
eventuelle Schäden innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt.

LAGERUNG
Wenn Sie nicht gleich nach der Kontrolle der Lieferung mit dem Aufbau beginnen wollen oder können, 

direkter Sonneneinwirkung geschützt lagern (am besten in einem geschlossenen nicht geheiztem 
Raum).

VORBEREITUNG DES UNTERGRUNDES

PFLEGE

streichen! Durch die individuellen Eigenschaften des Holzes können beim Anstrich unterschiedliche 

eingesetzt. Diese sollte nach kurzer Zeit gegen haltbare Dachbedeckung ausgetauscht werden. 

UMGEBUNG DES HAUSES
Wir haben durch die Konstruktion, Sie durch den sorgfältigen Aufbau und den Anstrich, für ein langes 

Wir wünschen Ihnen nun viel Spaß und Erfolg beim Hausaufbau sowie jahrelange Freude mit 
ihrem Gartenhaus!

* Bitte kontrollieren Sie jährlich Fenster und Türen, bei Bedarf stellen Sie die Fitschen (Scharniere) nach. So ist 
eine korrekte Funktion gewährleistet.
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1. Einführung

Schimmelpilze sind eine große Gruppe von Pilzen, 
die hauptsächlich der Klasse der Ascomycetes und 
der Sammelgruppe der Fungi imperfecti angehören. 
Die Sporen der Schimmelpilze sind in jahreszeitlich 
bedingten, unterschiedlich hohen Konzentrationen 
überall in der Luft anzutreffen. Sofern die Sporen 
auf ein Substrat fallen, das ihnen ausreichende 
Feuchtigkeits- und Nahrungsbedingungen bietet, 
keimen sie aus. Aus einer Spore heraus wächst 
zunächst jeweils ein einzelner Zellfaden (die 
Hyphe) der sich verzweigt, unter Umständen mit 
Zellfäden aus anderen Sporen zusammenwächst 
und so einen so genannten Pilzrasen (das Myzel) 
bildet, der je nach der Pilzart ganz unterschiedlich 
gefärbt sein kann. Vor Allem aber gibt die Farbe der 
neuen Sporen, die auf dem Pilzrasen ausgebildet 

und graublaue bis schwärzliche Töne auf, es sind 
aber alle Farben möglich. Nicht immer rühren 
die Verfärbungen auf den Materialien von den 
Hyphen oder Sporen der Schimmelpilze her. Sie 
können auch auf Stoffwechselprodukte der Pilze 
zurückzuführen sein, die mit Bestandteilen der 
Materialien reagieren. 
Alle organischen und fast alle organischchemischen 
Substanzen können den Schimmelpilzen als 
Nahrungsgrundlage dienen, also z. B. Holz, Papier, 
Leime, Lacke, Binderfarben, Kunststoffe. Nicht immer 
ist es das Material selbst, auf das die Sporen gefallen 

sind, das die Nahrungsgrundlage für die Pilze bildet. 

mit organischen Bestandteilen (Staub, Fette, 
Öle usw.), die die Pilzentwicklung ermöglichen. 
Schimmelpilze sind stets ein Indikator für eine 

innerhalb der Bauteile. Schimmelpilze, die direkt 
am (unbehandelten) Holz auftreten verwenden für 
ihr Wachstum nur die Holzinhaltsstoffe wie Zucker, 
Fette und Wachse, nicht aber die Holzsubstanz. 
Bei Holzwerkstoffen können auch Bindemittel 
und Füllstoffe als Nahrungsquelle für die Pilze 
dienen. Die Schimmelpilze bewirken selbst keine 
Festigkeitsverluste am Holz. Sie sind also keine 
holzzerstörenden Pilze. Daher sind zahlreiche, als 

Imprägnierlösungen nicht gegen Schimmelpilze 
wirksam und umgekehrt schimmelpilzwidrig 
ausgerüstete Anstriche nicht als Holzschutzmittel 
im Sinne der DIN 68800 (nämlich als vorbeugend 
gegen holzzerstörende Pilze wirksam) verwendbar. 

Holzinhaltsstoffe in den angeschnittenen Zellen 
für die Schimmelpilze frei zugänglich. Da die 
verschiedenen Baumarten aber unterschiedliche 
Mengen und Arten von Inhaltsstoffen ausbilden, 
werden die verschiedenen Holzarten auch 
unterschiedlich stark von Schimmelpilzen besiedelt. 

Schimmelpilze, zu denen hier auch die Bläuepilze 
gerechnet werden, können auf das Holz aufgebrachte 
Anstrichstoffe schädigen und so deren Wirkung 
aufheben, d. h. ihre Sperrwirkung gegen tropfbares 
Wasser beeinträchtigen. Bläuepilze schaffen das, 
indem sie Hölzer über unbeschichtete Stellen 
besiedeln und dann Lackschichten von unten 
her rein mechanisch aufbrechen. Schimmelpilze 

so Einfallspforten für die Feuchtigkeit schaffen.

DGfH
Vermeidung von Schimmelpilzbefall an

DGfH-Merkblatt

DGfH-Merkblatt Vermeidung von Schimmelpilzbefall Januar 2002
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2. Ursachen des Befalls durch Schimmelpilze

Wesentliche Voraussetzung für das Auskeimen 
der Sporen und die weitere Entwicklung aller Pilze, 
also auch der Schimmelpilze, ist eine je nach der 
Gruppe der Pilze erforderliche Mindestfeuchte an 

Bauteile. Diese Mindestfeuchte muss über einen 
ausreichend langen Zeitraum oder aber in kurzen, 

mit Wasser).

Dieser hat in aller Regel bauphysikalische Gründe, 
d.h. lokale Feuchteanreicherungen, über deren 
Ursachen und Vermeidung bereits zahlreiche 

Folgende Ursachen kommen für den in den 

•  Gestiegene Feuchteeinwirkung

führen), ungenügender Belüftung oder einer starken 
Verschattung der Bauteile. Ein eigenes Problem stellt 
das gelegentlich auftretende Schimmelwachstum 

entwickeln. Ein Teil der Probleme resultiert aber 
sicherlich aus lokal erhöhten Luftfeuchten bis hin zu 
tropfbarem Wasser durch Taupunktunterschreitung,

entscheidende Rolle spielen. 

•  Weitgehende Reduzierung schimmelpilzwidriger
Bestandteile in Anstrichstoffen und Beschichtungen

Dem steigenden Wunsch der Konsumenten 

in ihrer Rezeptur zu Produkten mit dem „Blauen 

notwendiger Weise auch zu einer Reduzierung der 

hat.

Auch führen Leime mit erhöhten Alkalisalzanteilen

nicht für eine Verwendung im bewitterten 

die nicht herstellerseitig bereits beschichtet und für 
den Einsatzzweck empfohlen sind, sind auf Grund 
der Verleimungsart nicht für den Einsatz im direkt 

hinterlüfteten Konstruktionen, wo sie nicht direkt 
bewittert werden! 

Geeignete Anstrichstoffe für bewitterte Bauteile aus 

Feuchteschutz für den Untergrund aufweisen. 

Feuchteschutz nach EN 927 als geeignet für 

sind einzuhalten, hierzu sind insbesondere Kanten, 
Fasen und Ecken zu runden.

DGfH-Merkblatt Vermeidung von Schimmelpilzbefall Januar 2002
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3. Vorbeugende Maßnahmen

Wenn ein Schutz gegen Schimmelpilzbefall 
gewünscht ist, sind Anstrichprodukte und -systeme 
zu verwenden, für die der Hersteller auf dem 
Gebinde oder im Technischen Merkblatt eine 
schimmelpilzwidrige Eigenschaft zusichert. 
Bei sachgerechter Anwendung solcher Produkte 
sind bisher keine Beanstandungen aufgetreten.

Die schimmelwidrige Wirksamkeit eines Produktes 
(Anstrichstoffes usw.) hängt sowohl von den 
eingesetzten Wirkstoffen und deren Konzentration 
als auch von der gesamten Formulierung des 
Produktes ab. Daher können hier gegenwärtig 
keine einzelnen Wirkstoffe oder Produktgruppen 
benannt werden.

4. Abhilfe

Wenn ein Schimmelpilzbefall aufgetreten ist, reicht 
im Anfangsstadium des Bewuchses mitunter ein 
bloßes feuchtes Reinigen der Fläche.

•  Wasser und Brennspiritus im Verhältnis 90:10  
   Gewichtsteilen.

•  5%-ige Sodalösung (Apotheke)

•  Essig wird oft genannt, dient aber manchen 
   Schimmelpilzen als Nährmittel!

Diesen Stoffen können auch geringe Tensidbeigaben 

bei-gegeben werden. Sie haben aber keine 
vorbeugende Wirkung. Die Pilze können sich nach 
der Behandlung wieder ansiedeln.

Üblicherweise wird jedoch ein Bekämpfen des
Schimmelpilzrasens mit Produkten notwendig:

• hochprozentiger Alkohol (z.B. 70%-iger Brenn- 
  spiritus) und 2% Salicylsäure

Achtung:
da explosive Luft-Alkohol-Gemische entstehen 
können!

•  5% oder 10%-ige Wasserstoffperoxidlösung
(Apotheke)

Der Einsatz von Wasserstoffperoxid kann hilfreich 
sein, da dieses eine abtötende Wirkung auf die 
Schimmelpilze und gleichzeitig eine bleichende 
Wirkung hat. Wegen der bleichenden Wirkung wird 
es insbesondere bei einem Befall von Bläuepilzen
eingesetzt. Auch Wasserstoffperoxid hat keine 
vorbeugende Wirkung gegen einen Neubefall.

•  5%-ige Salmiakgeistlösung
Obwohl oft genannt, ist 5%-ige Salmiakgeistlösung
(Ammoniaklösung) jedoch nicht wirklich em-
pfehlenswert, da Ammoniak stark reizend auf die 
Atemorgane wirkt.

•  Haushaltsreiniger mit “Aktiv-Chlor”, 
   die sog. Chlorbleichlauge,

Wenn man den Sprühnebel solcher Mittel
einatmet, bilden sich im Körper schädliche
chlororganische Verbindungen. Daher
Sicherheitshinweise unbedingt beachten!
Es wirkt abtötend auf die Schimmelpilze
und hat gleichzeitig noch eine bleichende
Wirkung, die bei farbigen Schimmelbelägen
von Vorteil ist.
Vorsicht auf Metall: Korrosionswirkung!

•  Mittel, die quarternäre Ammoniumverbindungen
(Quats) enthalten, wirken meist selektiv. Manche 
Schimmelpilze werden von diesen nicht bekämpft, 
sondern verlieren ihre Nahrungskonkurrenten und 
entwickeln sich umso besser.

Es ist darauf zu achten, dass nach einer solchen 

Verträglichkeit des eingesetzten Mittels und 
des vorhandenen Anstrichsystems mit dem 
nachfolgenden Anstrichsystem überprüft werden 
muss.

entweder die Feuchte durch bauliche Maßnahmen
zu vermindern, oder aber es ist das Aufbringen 
eines neuen, in diesem Falle schimmelpilzwidrigen 
Anstrichsystems erforderlich.

Es ist zu beachten, dass die schimmelpilzwidrigen
Wirkstoffe in den Beschichtungsprodukten nur eine 
begrenzte zeitliche Wirksamkeit haben und daher 

hängen u.a. vom Ausmaß der Feuchte- und 
UVBeanspruchung der lackierten Flächen ab.

DGfH-Merkblatt Vermeidung von Schimmelpilzbefall Januar 2002
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